
Niederschrift 
 

Öffentliche Sitzung 
 

Marktgemeinderat Vestenbergsgreuth 
 

 
 

Sitzungstermin: Montag, 20. Juli 2026 

Sitzungsbeginn: 19:10 Uhr 

Sitzungsende: 22:30 Uhr 

Ort: 
Rathaus Vestenbergsgreuth, Dutendorfer Straße 22, 91487 
Vestenbergsgreuth 

 

Anwesend: 
 

Name Funktion Bemerkungen 

Müller, Bernd Erster Bürgermeister  

Großkopf, Friedrich 2. Bürgermeister  

Hubert, Fabian 3. Bürgermeister  

Brandt, Johannes Marktgemeinderatsmitglied  

Brehm, Friedrich Marktgemeinderatsmitglied  

During, Cordula Marktgemeinderatsmitglied  

Kilian, Kevin Marktgemeinderatsmitglied  

Ring, Christian Marktgemeinderatsmitglied  

Roth, Thomas Marktgemeinderatsmitglied  

Teufel, Martin Marktgemeinderatsmitglied  

Wedel, Martin Marktgemeinderatsmitglied  

Winkler, Alfred Marktgemeinderatsmitglied bis Ö TOP8 

Zink, Bernhard Marktgemeinderatsmitglied  

Brandt, Julia Ortsbeauftragte  

Baier, Katharina Ortsbeauftragte  

Mahr, Gerhard Ortsbeauftragter  

Merkel, Franziska Ortssprecherin  

Walz, Johannes Ortsbeauftragter  

Weiß, Tobias Schriftführer  
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Tagesordnung: 
 

1. Ortssprecherwahl Frickenhöchstadt / Bestellung zu Ortsbeauftragten 

2. Genehmigung der Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung 

3. Bauanträge 

3.1 Bauantrag; Anbau einer Tiefgarage und Wohnraum an bestehendes Wohnhaus 
auf Fl. Nr. 30+36 Gemarkung Frickenhöchstadt 

3.2 Grundsatzbeschluss zum Tekturantrag; Um- und Anbau eines bestehenden Feu-
erwehrhauses auf Fl. Nr. 4 Gemarkung Frimmersdorf 

4. Bauleitplanungen der Gemeinde - entfällt 

5. Bauleitplanungen von Nachbarkommunen - entfällt 

6. Fortsetzung der Partnerschaft mit Polen 

7. Bekanntgaben aus der letzten nicht öffentlichen Sitzung 

8. Dirtpark für unsere Jugendlichen 
 

9. Haushaltsvorberatung 2026 

10. Bekanntgaben und Informationen - entfällt 

  

 
Der Sitzungsleiter stellt fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde und die Mehr-
heit der Mitglieder des Marktgemeinderates anwesend und stimmberechtigt ist. Der Marktge-
meinderat ist daher beschlussfähig. 
 
Einwendungen oder Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen. Der Sitzungsleiter 
erklärt die Sitzung für eröffnet. 
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TOP 1. Ortssprecherwahl Frickenhöchstadt / Bestellung zu Ortsbeauftragten 

 
Sachvortrag: 

 

In der konstituierenden Sitzung vom 11.05.2026 wurde vom Marktgemeinderat beschlossen, 

dass im Gemeindeteil Frickenhöchstadt eine Ortssprecherwahl durchzuführen ist. 

 

Zudem wurde beschlossen, dass die übrigen Gemeindeteile, in denen kein Ortssprecher ge-

wählt werden kann, aufgefordert werden sollen, Vorschläge zur Bestellung von Ortsbeauftrag-

ten bis Ende Juni 2026 beim ersten Bürgermeister einzureichen. Diese Aufforderung ist im 

Mitteilungsblatt vom 29.05.2026 erfolgt. 

 

1. Ortssprecherwahl Frickenhöchstadt 

 

Zur Ortssprecherwahl für den Gemeindeteil Frickenhöchstadt wurde durch amtliche Bekannt-

machung vom 26.06. bis 14.07.2026 im digitalen Amtsblatt sowie in den Mitteilungsblättern 

vom 26.06. und 10.07.2026 eingeladen. Die Ortsversammlung zur Ortssprecherwahl fand am 

14.07.2026 statt. Die Wahl erfolgte nach den Bestimmungen des Art. 51 GO durch geheime 

Wahl.  

 

Hierbei wurde Frau Franziska Merkel zur Ortssprecherin gewählt. 

 

2. Vorschläge für Ortsbeauftragte 

 

Aus den übrigen Gemeindeteilen gingen bis Ende Juni 2026 folgende Vorschläge beim ersten 

Bürgermeister ein: 

 

Kienfeld: Gerhard Mahr 

Oberwinterbach: keine Vorschläge 

Ochsenschenkel: Julia Brandt 

Pretzdorf: Johannes Walz 

Unterwinterbach: Katharina Baier 

Weickersdorf: keine Vorschläge 

 

Ergebnis 

 

Alle genannten Personen sind nach dem Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz wählbar und 

somit für die Ehrenämter geeignet. 

 

Ortssprecher und Ortsbeauftragte sind gemeindliche Ehrenämter im Sinne der Gemeindeord-

nung. Sie sind jedoch keine Gemeinderatsmitglieder im Sinne der Art. 31 und 47 GO, weshalb 

für diesen Personenkreis auch keine Eidesleistung vorgesehen ist. 

 

Ebenso wie Gemeinderatsmitglieder sind auch Ortssprecher und Ortsbeauftragte verpflichtet, 

ihre Aufgaben gewissenhaft wahrzunehmen und Verschwiegenheit zu bewahren. Durch den 
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ersten Bürgermeister erfolgt deshalb eine schriftliche Belehrung über die Sorgfalts- und Ver-

schwiegenheitspflicht. 

 

Beschlüsse: 

 

1. Ortssprecherwahl Frickenhöchstadt 

 

Das Ergebnis der Ortssprecherwahl im Gemeindeteil Frickenhöchstadt wird zur Kenntnis ge-

nommen. 

 

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 

 

2. Ortsbeauftragte 

 

Die nachfolgenden Personen werden zu Ortsbeauftragten bestellt: 

 

Herr Gerhard Mahr für den Gemeindeteil Kienfeld, 

Frau Julia Brandt für den Gemeindeteil Ochsenschenkel, 

Herr Johannes Walz für den Gemeindeteil Pretzdorf, 

Frau Kataharina Baier für den Gemeindeteil Unterwinterbach. 

 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 
 

TOP 2. Genehmigung der Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung 

 
Sachvortrag: 
 
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Marktgemeinderates vom 15.06.2026 wurde bekannt 
gegeben. Einwände dagegen werden nicht erhoben.  
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift wird in der vorliegenden Fassung genehmigt.  
 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 
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TOP 3. Bauanträge 

 
Sachvortrag: 
 
Zum Zeitpunkt der Ladung lagen die als Anlagen beigefügten Bauanträge vor. Bis zur Sitzung 
zusätzlich eingehende Anträge werden als Tischvorlagen in der Sitzung behandelt. 
 
 

TOP 3.1 Bauantrag; Anbau einer Tiefgarage und Wohnraum an bestehendes 
Wohnhaus auf Fl. Nr. 30+36 Gemarkung Frickenhöchstadt 

 
Sachvortrag: 
 
Das Baugrundstück befindet sich nicht im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungspla-
nes. 
 
Es befindet sich in einem Gebiet gemäß § 34 BauGB (Innenbereich). 
 
Das geplante Vorhaben ist aus Sicht der Verwaltung städtebaulich vertretbar und fügt sich in 
die Umgebungsbebauung ein. 
 
Über die Genehmigungsfähigkeit des Bauantrages entscheidet die untere Bauaufsichtsbe-
hörde des Landratsamt Erlangen-Höchstadt.    
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.    
 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 

 

TOP 3.2 Grundsatzbeschluss zum Tekturantrag; Um- und Anbau eines bestehen-
den Feuerwehrhauses auf Fl. Nr. 4 Gemarkung Frimmersdorf 

 
Sachvortrag: 
 
Der Tekturantrag wird voraussichtlich am Donnerstag, 16.07.2026, im Landratsamt abgege-
ben werden. 
 
Da wir nicht davon ausgehen, dass wir bis zur Sitzung am 20.07.2026, von der unteren Bau-
aufsichtsbehörde am Verfahren beteiligt werden, wäre unser Vorschlag, dass der erste Bür-
germeister vom Marktgemeinderat dazu ermächtigt wird, sobald uns die Tekturunterlagen vor-
liegen das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Ansonsten kann die Tektur frühestens in der September Sitzung beschlossen werden. 
 



Seite 6 von 10 

 

In den beiliegenden Unterlagen ist ersichtlich was sich in der Tektrur ändert.  
 
Das Baugrundstück befindet sich nicht im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungspla-
nes. 
 
Es befindet sich in einem Gebiet gemäß § 34 BauGB (Innenbereich). 
 
Das geplante Vorhaben ist aus Sicht der Verwaltung städtebaulich vertretbar und fügt sich in 
die Umgebungsbebauung ein. 
 
Über die Genehmigungsfähigkeit des Bauantrages entscheidet die Untere Bauaufsichtsbe-
hörde des Landratsamt Erlangen-Höchstadt.  
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen kann vom ersten Bürgermeister Bernd Müller erteilt werden, 
sobald die Unterlagen zum Tekturantrag von der unteren Bauaufsichtsbehörde übermittelt 
wurden.   
 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 
 

TOP 4. Bauleitplanungen der Gemeinde - entfällt 

 
 

TOP 5. Bauleitplanungen von Nachbarkommunen - entfällt 

 
 

TOP 6. Fortsetzung der Partnerschaft mit Polen 

 
Sachvortrag: 

Heidrun Walz ist langjährige Betreuerin dieses Projekts und kann gerne für die nächste Markt-

gemeinderatssitzung eingeladen werden, um hier dem Gremium eine Vorstellung zu geben 

und gemeinsam zu diskutieren, wie dieses Projekt zukünftig weiterbetreut werden soll. 

Heidrun Walz hat eine Präsentation über die bestehende Partnerschaft vorgestellt. 

Es soll ein öffentlicher Aufruf im Mitteilungsblatt und der Heimat-Info-App erfolgen, ob es Inte-

ressenten aus der Bürgerschaft gibt, die zusammen mit einigen Marktgemeinderatsmitgliedern 

in einem Arbeitskreis zu dieser Angelegenheit mitwirken möchten. Die Rückmeldung soll mit 

einer Frist versehen werden. 

 

Beschluss: 

 

Das Gremium nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
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Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 
 

TOP 7. Bekanntgaben aus der letzten nicht öffentlichen Sitzung 

 
 

TOP 2. nö vom 
15.06.2026 

Entschädigung des ehrenamtlichen 2. Bürgermeisters - Neufestset-
zung 

 
Der Beschluss unter TOP 2 der nichtöffentlichen Sitzung vom 11.05.2026 wird wie folgt geän-
dert: 
 
Die Entschädigung für den ehrenamtlichen 2. Bürgermeister des Marktes Vestenbergsgreuth 
wird ab 01.05.2026 auf 400,00 € monatlich festgesetzt. Hiermit sind 30 Vertretungstage pro 
Jahr abgedeckt. 
 
Abstimmungsergebnis: genehmigt 
 

Ja:  12 Nein: 0 pers. beteiligt: 1 

 
 

TOP 5. nö vom 
15.06.2026 

Vergabeentscheidung zur Fortführung und Erstellung des Feuer-
wehrbedarfsplans 

 
Mit der Fortführung und Erstellung des Feuerwehrbedarfsplans für den Markt Vestenbergs-
greuth und dessen Ortsteile wird ein Ingenieurbüro beauftragt.  
 
Abstimmungsergebnis: genehmigt 
 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 
 

TOP 8. Dirtpark für unsere Jugendlichen 
 

 
Evtl. Errichtung eines Dirtpark auf der Fl. Nr. 347 Gemarkung Vestenbergsgreuth 

 

Sachvortrag: 

 

Der Markt Vestenbergsgreuth beabsichtigt einen Dirtpark zu errichten. 

 

Besprechung zum Thema / Anliegen Dirtpark und Absprache über weiteres Vorgehen. Unter-

schriftsliste über Umfrage wurde erstellt. 
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Zwecks Versicherung konnte folgendes in Erfahrung gebracht werden: Für einen Bike-Park ist 

keine spezielle Versicherung nötig. Als Betreiber liegt jedoch die Verkehrssicherungspflicht bei 

der Gemeinde. Das heißt ordnungsgemäße Herstellung, regelmäßige Kontrollen, Instandhal-

tung, Benutzungsordnung, TÜV gemäß DIN EN 14974 usw. Im Grundsatz wie bei einem Spiel-

platz. 

 

Hinweis vom Bauamt:  

 

Es würde hierfür eine Baugenehmigung erforderlich werden, da sich das Gebiet im Außenbe-

reich gemäß § 35 BauGB befindet. Bauliche Veränderungen und Geländemodifikationen im 

Außenbereich gelten als Sportanlagen und sind genehmigungspflichtig. 

 

Es wird für die Erstellung des Bauantrages ein geeigneter Planer benötigt werden. 

 

2 Jungs haben 402 Unterschriften für einen solchen Park gesammelt und sich hierzu kurz 

vorgesellt. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Marktgemeinderat beschließt folgende Themen bezüglich der Umsetzung: 

 
1. Gründung eines Arbeitskreises mit den Eltern und Marktgemeinderatsmitgliedern 
2. Ermittlung der Kosten (Herstellung und Unterhalt), des Herstellungsaufwandes und von 

Plänen 
3. Entscheidung des Marktgemeinderates nach Rücksprache mit dem Spielplatzprüfer 

 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  13 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 

 

TOP 9. Haushaltsvorberatung 2026 

 
Sachvortrag: 

 

Der Entwurf des Haushaltsplanes baut auf die Haushaltsplanaufstellung 2025 mit seinen Fi-

nanzplanungsjahren auf und wurde durch weiter übermittelte Anschaffungen und Baumaß-

nahmen ergänzt, bzw. durch die im Beschluss vom 10.09.2025 angesprochenen Einsparun-

gen/Kürzungen/Verschiebungen reduziert. Die Ausgaben erreichen durch die neuen Investiti-

onen, wie bei der Haushaltsplanaufstellung 2025 ausgiebig erläutert, eine Dimension, welche 

erhebliche Kreditaufnahmen mit sich bringen und aus haushaltsrechtlichen Gegebenheiten 

voraussichtlich nicht vollumfänglich genehmigungsfähig sein werden.  

 

Für die neuen Mitglieder im Gemeinderat wurde kurz die Haushaltssystematik erläutert. 

 

Im Anschluss wurde auf die folgenden Punkte des Verwaltungshaushalts näher eingegangen: 
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- Allgemein: hohe Personal-, Unterhalts- und Bewirtschaftungskosten  

- 0600.5000 Rathaus: Sanierung Außenfassade                                 Ansatz 2026:     5.000 € 

- 4601.5163 Spielplätze: Folge der Spielplatzüberprüfungen Ansatz 2026:    40.000 € 

- 4641.1710 Förderung KiTa Container (39.900 €):                            Ansatz 2026:     41.800 € 

- 4641.5300 Miete KiTa-Container: Mietkauf bis 03/2029  

- 6100.1710: Förderung Kommunale Wärmeplanung                        Ansatz 2026:     34.800 € 

- 6100.6555: Kommunale Wärmeplanung 

- 6300.5130: für Straßenunterhalt 50.000 € und 80.000 € für Straßensanierungen. 

                                                                                                           Ansatz 2027:    150.000 € 

- 6300.5500:     Bauhoffahrzeuge: incl. Rückfahrkamera                  Ansatz 2026:      65.000 € 

- 6900.5142: Gewässerarbeiten: u. a. Pretzdorf/Kleinweisach         Ansatz 2026:       20.000 € 

- 7000.5150: Kanalnetz allgemein: zzgl. Austausch 2 Pumpen        Ansatz 2026:       45.000 € 

- 7000.5158: KA u. Schmutzwasser: u. a. Unterhalt altes Betriebsgebäude, Klärschlamm  

abpressen, Schließzylinder           Ansatz 2026:       80.000 € 

- 8101.2200: Konzessionsabgabe: Verminderung                            Ansatz 2026:      35.000 € 

- 8151.6351: Fremdwasserbezug: Wasserbezugspreiserhöhung 2026 von 1,45 € netto auf  

1,70 €, zzgl. Wassercent ab 01.07.2026 (zzgl. 10 Cent/m³) 

                                                                                                          Ansatz 2026:     180.500 € 

- 8800.5000: Allgemeiner Grundbesitz: inkl. Sanierung Löschteich Oberwinterbach 

Ansatz 2026:       11.500 € 

 

Der UA 9000 (Steuern) und 9161 (Zuführung zwischen VWH und VMH) wurde ausgiebig be-

sprochen und erläutert.  

 

Im Vermögenshaushalt wurde jede einzelne Haushaltsstelle durchgesprochen.  

 

Im Anschluss wurde ein Überblick über die aktuelle Verschuldung, die Allgemeine Rücklage 

und den Fehlbeträgen gegeben.  

 

In diesem Zusammenhang wurde, wie auch schon in der Vergangenheit, auf die Einnahmen- 

und Ausgabepolitik der Gemeinde hingewiesen, da nach diesem Haushaltsplanentwurf in allen 

Finanzplanungszeiträumen Krediteinnahmen veranschlagt werden müssen und der Verwal-

tungshaushalt in Jahren 2027 – 2029 voraussichtlich einer Zuführung bedarf.  

 

D. h. nach der Erhöhung der Hebesätze können/müssen auf der Einnahmeseite noch zwin-

gend die Kindergarten- und Friedhofsgebühren angepasst werden. Auch eine mögliche Ein-

nahmengenerierung aus dem Mehrgenerationenhaus/Schule müsse erfolgen. Evtl. könnte 

man nicht benötigte Immobilien abstoßen, um einmal einen Verkaufserlös zu erzielen und im 

Anschluss die Unterhalts- u. Bewirtschaftungskosten zu senken. Gleichzeitig muss zwingend 

die Ausgabenseite unter die Lupe genommen werden. 

 

Jede RE (Ausstattung, Material, Maschinen, Heiztemperatur, Lichter, freiwillige Leistungen 

(Vereinsbezuschussung, Seniorenarbeit, Zisternenförderung, usw.) muss betrachtet werden 

und die Konzentration auf den Pflichtaufgaben liegen. 
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Hierzu gehört u. a., dass unabhängig von den Steuereinnahmen versucht werden muss, das 

Delta beim Kindergarten, Friedhof, den freiwilligen Leistungen und im UA 7622 

(Schule/Halle/HdB) zu verringern, damit wieder langfristig eine dauernde Leistungsfähigkeit 

gewährleistet werden kann. 

 

 

In der Beratung wurden folgende Änderungen angesprochen: 

 

- 1300.9400: Feuerwehrhaus Frimmersdorf:   Ansatz 2026:                        50.000 € 

 Ansatz 2027:                      800.000 € 

 Ansatz 2028:                      300.000 € 

- 7000.5158: KA u. Schmutzwasser: u. a. Unterhalt altes Betriebsgebäude von 16.500 € auf 

40.000 € erhöhen                                                                                         

Ansatz 2026:                       103.500 € 

- 7000.9350: Abwasser: zzgl. Ansatz um Laborausstattung mit 38.000 € erhöhen 

Ansatz 2026:                         55.000 € 

- 7000.9503: Abwasser: Anschaffung Sandwäscher Ansatz 2026:                       120.000 € 

 

 

Beschluss: 

 

Der Haushaltsplan soll mit den o. a. Änderungen zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

Abstimmungsergebnis: genehmigt 

 

Ja:  12 Nein: 0 pers. beteiligt: 0 

 

 

TOP 10. Bekanntgaben und Informationen - entfällt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernd Müller         Tobias Weiß 
Sitzungsleiter         Schriftführung 


